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Überwachungsprogramm 2007/2008 
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Stand: 17.10.2005
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Ziele der EG-Wasserrahmenrichtlinie

Guter Zustand von Oberflächenge-
wässern: guter ökologischer und guter 
chemischer Zustand
Guter Zustand des Grundwassers: guter 
chemischer und guter mengenmäßiger 
Zustand
Künstliche und erheblich veränderte 
Wasserkörper: gutes ökologisches 
Potenzial und guter chemischer Zustand
Verschlechterungsverbot
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Überwachung von Hamburger 
Oberflächengewässern

Eine Hilfe ist die Erstbewertung der 
Gewässerqualität und die Benennung von 
Defiziten
Der Entwurf des Überwachungspro-
gramms setzt die Anforderungen der EG-
WRRL „1:1“ um, d. h. es werden 
ausschließlich die zum jetzigen Zeitpunkt 
bestehenden Anforderungen erfüllt
Die EG-WRRL fordert die Aufstellung und 
Inbetriebnahme von Überwachungs-
programmen im Dezember 2006
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Ziele des Überwachungsprogramms in 
den Jahren 2007/2008

Ermittlung der Gewässerbeschaffenheit 
und Feststellung von Trends 

Ermittlung von Ursachen für Defizite 
hinsichtlich der Erreichung von 
Umweltzielen 

Grundlage für die Planung Hamburger 
Maßnahmen
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Drei Arten der Überwachung

Überblicksweise Überwachung

Operative Überwachung

Überwachung zu Ermittlungszwecken
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Die Überblicksweise Überwachung 

Ergebnisse der Bestandsaufnahme des 
Elbeeinzugsgebiets ergänzen und 
validieren

Wirksame und effiziente Gestaltung 
künftiger Überwachungsprogramme

Gewässer, welche die Ziele der EG-
WRRL erreicht haben, müssen nur noch 
überblicksweise überwacht werden



8

Die Operative Überwachung

Sämtliche 35 Oberflächenwasserkörper 
(OWK) im Hamburger Stadtgebiet, da nach 
der Bestandsaufnahme und Erstbewertung 
die Erreichung der Umweltziele unwahr-
scheinlich ist
9 OWK sind Länder übergreifend

Überwachung der biologischen,
hydromorphologischen sowie der

chemischen und physikalisch-chemischen 
Qualitätskomponenten
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Überwachung zu Ermittlungszwecken
(Messstationen in HH)

Gründe für das Überschreiten von 
Qualitätsnormen unbekannt

Feststellung des Ausmaßes und der 
Auswirkungen unbeabsichtigter 
Gewässerverunreinigungen

Auswahl von Messstellen, Parametern, 
Festlegung der Untersuchungsfrequenz 
und der Überwachungsdauer. Diese sind 
dem jeweiligen Schadensfall anzupassen 
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Operative Überwachung 
Hydromorphologie
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Operative Überwachung, benthische
wirbellose Fauna
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Physikalisch-chemische Qualitätskomponenten

  Operative Überwachung, Untersuchungsfrequenzen pro Jahr 

Qualitätskomponente Vorgabe WRRL Empfehlung LAWA-
Rahmenkonzeption  

   

Wärmehaushalt 4 mal 13 mal  
Sauerstoffgehalt 4 mal 13 mal  
Salzgehalt 4 mal 13 mal  
Nährstoffzustand 4 mal 13 mal  
Versauerungszustand* 4 mal 13 mal  
Flussgebietsspez. Schad-
stoffe 
> Umweltqualitätsn. (UQN) 

4 mal 4 – 13 mal 

Flussgebietsspez. Schad-
stoffe 
< UQN und > ½ UQN 

4 mal 4 mal,  
bei Frachtenabschätzung 13 mal 

Sonstige Schadstoffe < ½ UQN 
mit Berichtspflicht an ausge-
wählten Messstellen 
(76/464/EWG) 

4 mal  
entsprechend Berichtspflicht 

Prioritäre Stoffe 
(Anhang IX und X) 

12 mal 13 mal 

* nur Flüsse  
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Kosten des Überwachungsprogramms
2007/2008

Karten zeigen die Lage der Messstellen
Tabellen enthalten detaillierte Angaben zu 
Parametern und Untersuchungsfre-
quenzen
Kosten der Überwachung biologischer 
Qualitätskomponenten ca. 600.000 €
Kosten der Überwachung „Chemie“ ca. 
500.000 €
Umschichtungen im Haushalt sind 
erforderlich, da keine gesonderten Mittel 
bereit gestellt werden können
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Fallbeispiel „Wedeler Au (pi_15)“
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Der OWK pi_15
ist die Wedeler Au von der
Quelle bis zur Mündung.

Sie ist ein sandgepräg-
ter Bach des Typs 14,

ist erheblich verändert
und

erreicht das Ziel des
guten ökologischen
Potenzials nicht ohne
Maßnahmen.
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Der Hamburger Teil 
der Wedeler Au ist

ein Fischgewässer ,

befindet sich im
Wasserschutzgebiet
Baursberg und liegt

am Rande des NSG
Schnaakenmoor
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Die vorgezogene
operative Überwachung
beinhaltet

die hydromorphologische
Aufnahme,

die Aufnahme der     
biologischen Qualitäts-
komponenten,

die Hydrologie und die
„Chemie“.
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Ziele von Maßnahmen -
vorschlägen beziehen 
sich auf

die Durchgängigkeit,
den Naturschutz,
die Gewässerstruktur und 
Gewässerdynamik,
die Auenbildung,
Vermeidung von 
Verockerung,
die Verringerung des NW-
Zuflusses und der
Fahrbahnabwasser-
behandlung.
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Das war‘s,

ich danke für Ihre Aufmerksamkeit.


